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M MrlM lm lilluie Sllnd.

îlom Hochgebirg bis Rheines Strand
Schmückt, blau, ein Rand das Vaterland.
Dort wo Dawinendonner haltt,
Ver Senn'rin frohes Cied erfchaitt,
Zft es geknüpft ans Firnen kleid
Von Anbeginn in Ewigkeit. —
Zag' an, Helvetia, sag' an,
Venn' mir das Rand, wie ist fein Vam'?

Cs ist der blaue Strom der Äar',
Er braust fo stark und wunderbar!

Und, eh' der Strom zum Rhein entflieht,
Roch eine Stadt er herzt und KW;
Zu tiefem Lauf prefzt er ste an,
Oasz ewig ste bleib' zugetan
Dem Vatertand, allzeit bereit
Zu Schulz und Schirm in Vot und Streit. —
Sag' an, Argooia, sag' an,
Nenn' mir die Stadt, wie ist ihr Vam'?

Es ist die Stadt, du nennst ste Vrukk,
Dein Kleinod und dein schönster Schmuck!

G, bleibe immer klar und wahr,
Wie 's blaue Rand, du Mrgerfchar!
Rausch' in der Tiefe, stolzer Fluh,
Helvetia den Herzensgruh
Und Alle stimmet brausend ein,
Thr Älpen hört's und Vater Rhein:
„Wohlan, Helvetia, wohlan,"
So heisz' das Cied, das sei sein Vam',

„Wir halten treu zum Vaterland,
Umschlungen von dem blauen Rand!"
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